
Das Projekt  FarmElder möchte zeigen, welche Ansätze die
Soziale Landwir tschaft  b ietet ,  um den Bedürfnissen äl terer
Menschen gerecht zu werden. Im Projekt  FarmElder
arbei ten daher Partner aus Ir land, Portugal ,  Deutschland,
Slowenien und Belgien zusammen, um sowohl
Herausforderungen zu erforschen, mit  denen äl tere
Menschen konfront ier t  s ind,  als auch bestehende Ansätze
der Sozialen Landwir tschaft  in ihren jewei l igen Ländern zu
untersuchen. Die Ergebnisse münden schl ießl ich in die
Entwicklung von Bi ldungsmater ia l  für  Interessierte.

FarmElder hat inzwischen umfassende Ber ichte erstel l t  und
14 aussagekräf t ige Fal lbeispiele Sozialer Landwir tschaft
für  ä l tere Menschen veröf fent l icht .  Darüber hinaus wurden
Schulungsmodule entwickel t  und eine Projekt-  und
Schulungswebsi te einger ichtet ,  um die Verbrei tung von
Wissen und Ressourcen zu fördern.

Im Apr i l  2024 fand die zweite Lern-,  Lehr-  und
Ausbi ldungsakt iv i tät  (LTTA) in Murska Sobota,  Slowenien,
stat t .  Es war eine Woche vol ler  wertvol ler  Erfahrungen, da
wir  e ine Reihe von informat iven Projektbesuchen hatten,
die vom slowenischen Partner MOZAIC fachkundig
organis ier t  wurden. Bei  d iesen Besuchen konnten wir  uns
aus erster Hand ein Bi ld von den bemerkenswerten
Ini t iat iven machen, die MOZAIC zur Förderung der
Sozialen Landwir tschaft  für  ä l tere Menschen, aber nicht
nur für  d iese, in ihrem Gebiet  durchführt .
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Die FarmElder Story bis jetzt...

DIE EUROPÄISCHE
BEVÖLKERUNG IN
EINEM NOCH NIE
DAGEWESENEN TEMPO
ALTERT. 

AKTUELLE MODELLE
VON ALTEN- UND
PFLEGEHEIMEN OFT
NICHT AUSREICHEN,
UM DIE VIELFÄLTIGEN
BEDÜRFNISSE ÄLTERER
MENSCHEN ZU
ERFÜLLEN.

DRINGENDER BEDARF
BESTEHT, DAS AKTIVE
ALTERN ZU FÖRDERN.

EIN MANGEL AN
KONTAKTEN ÄLTERE
MENSCHEN DARAN
HINDERT, EINEN
VOLLEN BEITRAG ZUR
GESELLSCHAFT ZU
LEISTEN.

BISHER HAT DAS
PROJEKT
GEZEIGT, DASS...



Die zweite FarmElder Learning, Teaching and
Training Act iv i ty (LTTA),  d ie vom 17. bis 19. Apr i l
2024 auf der Korenika Social  Farm im slowenischen
Šalovci  stat t fand, begann mit  e iner Veranstal tung,
bei  der s ich Experten für Soziale Landwir tschaft ,
soziale Innovat ion und ländl iche Entwicklung aus
verschiedenen Tei len Europas austauschen
konnten.

Auf der Tagesordnung dieser öf fent l ichen
Veranstal tung standen eine interakt ive Präsentat ion
und ein Austausch von Erkenntnissen über die
viel fä l t igen Aspekte der sozialen Landwir tschaft ,
wobei  ihre Rol le bei  der Bewält igung
gesel lschaft l icher Bedürfnisse und der Förderung
der ländl ichen Entwicklung betont wurde. Der
Schwerpunkt lag auf den Herausforderungen, die bei
der Umsetzung von Projekten der sozialen
Landwir tschaft  auf t reten, und auf der Ident i f iz ierung
potenziel ler  Wege für Innovat ionen.

Darüber hinaus hatten die Tei lnehmer die
Mögl ichkei t ,  s ich an moderierten Diskussionen zu
betei l igen, bei  denen der Schwerpunkt auf dem
Erfahrungsaustausch über die Bewält igung von
Herausforderungen und die Bewertung der
Auswirkungen von Projektmaßnahmen lag. Die
Förderung des of fenen Dialogs und des Austauschs
von Perspekt iven stand im Mit te lpunkt dieser
Si tzungen, um die Tei lnehmer zu kooperat iven
Ansätzen und gegensei t igem Lernen anzuregen.

Der Erfahrungsaustausch bereicherte die
Diskussionen und inspir ier te zu neuen Ideen, um die
Auswirkungen der sozialen Landwir tschaft  auf  das
Wohlbef inden äl terer Menschen zu verbessern.

FARMELDER

Besuch der Sozialen
Landwirtschaft in Murska Sobota

(Slowenien) im April 2024
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Die Korenika Social  Farm war für  die europäischen
Gäste eine transformat ive Lernerfahrung. Die
Beobachtung von Akt iv i täten für Senioren aus erster
Hand bot Einbl icke in die Kraf t  d ieses innovat iven
Ansatzes.Prakt ische Erfahrungen im
generat ionsübergrei fenden Zentrum Stork in Šalovci
förderten das Verständnis und die Verbindung.

Ein anschaul iches Beispiel  war die Rotzeni  Farm, ein
tradi t ionel ler  Bauernhof gleich gegenüber.  Er zeigt  e in
Kooperat ionsmodel l  zwischen einem äl teren Bauern und
Korenika, das ganzhei t l iche Pf lege mit  t radi t ionel len
landwir tschaft l ichen Prakt iken verbindet.  Die Tei lnehmer
erfuhren, wie dieses Model l  d ie Nachhal t igkei t
verbessert ,  das kul turel le Erbe bewahrt  und das
Wohlbef inden der äl teren Landbewohner fördert .

Während des Besuchs diskut ier ten die Tei lnehmer über
die Integrat ion von sozialer Betreuung und
Landwir tschaft .  Sie erkundeten die Nuancen dieses
integr ier ten Ansatzes und untersuchten seine
Auswirkungen auf die Gemeinschaft  und die Umwelt .
Indem sie über ihre Erfahrungen nachdachten, erkannten
sie das Potenzial  solcher Model le,  um den sich
entwickelnden Bedürfnissen der äl teren Bevölkerung in
ländl ichen Gebieten gerecht zu werden.

Dieser Besuch vermit te l te ein ganzhei t l iches Verständnis
der sozialen Landwir tschaft  und ihrer Vortei le für  die
Altenpf lege.

FARMELDER

Kennenlernen der Angebote der
Sozialen Landwirtschaft Korenika für

ältere Menschen
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FARMELDER

Besuch eines Gemeinschaftsgartens mit
angeschlossener Bastelwerkstatt im
ZRIRAP Organic Garden in Beltinci

Besuch eines Gemeinschaftsgartens mit
angeschlossener Bastelwerkstat t  im ZRIRAP Organic
Garden in Bel t inci

Am Donnerstagmorgen begaben sich die Tei lnehmer
auf eine aufschlussreiche Reise zum ZRIRAP-
Biogarten in Bel t inci ,  wo sie innovat ive Ansätze zur
Einbeziehung benachtei l igter Gruppen im ländl ichen
Raum erkundeten. Geführt  von Tomaž Rous vom
Inst i tut  für  Forschung und Entwicklung al ternat iver
Prakt iken und sozialer Unternehmen (ZRIRAP).

Bei  e iner Führung durch den Gemüsegarten wurde
dessen Bedeutung als Beschäft igungs- und
Integrat ionsort  deut l ich.  Die Bewohner der
angrenzenden Wohnungen können sich dort  unter
Anlei tung um eigene kleine Beete kümmern, da sie
keinen Zugang zu einem Garten in ihrem
Wohnkomplex haben.
Außerdem besicht igten die Tei lnehmer das
Gebäude, das jetzt  a ls Werkstat t  für  verschiedene
handwerkl iche Tät igkei ten wie Holzbearbei tung,
Trocknen von Kleintei len,  Nähen und mehr genutzt
wird.  Dies vermit te l te einen zusätzl ichen Einbl ick in
das brei te Spektrum an Akt iv i täten, die darauf
abzielen, sozial  benachtei l igte Menschen durch
unternehmerische Akt iv i täten und
Gemeinschaftsveranstal tungen zu stärken und zu
unterstützen.

Die Tei lnehmer begeistert  davon, wie der Garten
benachtei l igte Menschen stärken und fördern kann.
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Kommende Veranstal tungen:
Wir f reuen uns auch, unsere
bevorstehende Konferenz am 6.
Juni  in Brüssel  ankündigen zu
können, auf der wir  d ie Zukunft  der
sozialen Landwir tschaft  d iskut ieren
werden. Seien Sie dabei !  
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Generationsübergreifendes
Zentrum Mensana

Eine Führung durch das intergenerat ionel le
Zentrum Mensana in Murska Sobota wurden
durchgeführt .  Mensana dient als Model l  für
generat ionenübergrei fendes Engagement,
indem es Verbindungen und gegensei t ige
Unterstützung zwischen verschiedenen
Altersgruppen fördert .  Vorgestel l t  wurden die
diversen Ini t iat iven des Zentrums und ihre
posi t iven Auswirkungen auf das Wohlbef inden
der Gemeinschaft .  Dieser Besuch bot
wertvol le Einbl icke und Anregungen für
diejenigen, die die Zusammenarbei t  zwischen
den Generat ionen in ihren eigenen
Gemeinden fördern möchten.

Wichtige Termine und Neuigkeiten: 
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Einscannen und 
Seien Sie dabei !


